
Ausländische Nachrichten.

Berlin. Behuss Vergrößerung der

Rieselfelder bat die Stadtverordneten
Versammlung den Anirag angeuoinmen,

folgende Rittergüter im Nord«» der

Stadt anzukaufen ls das Nitteegut
Wartenberg sür 1,100,000 M., sowie
ein Grundstück an der Meincler und
Warschauer Straße für VO,KOV M.,
da« Rittergut Blankenburg für riOO,KNO
M., SZ das Rittgttt Rosenihzl in Blan-
kenfelde für 2,0v0,0v0 die

SS,Wo M. und »I die 'Ähren? selber
Lündeieien für 2!j5.0v0 M. Bei Moabit
soll eine Rübenzuckersabrik errichtet und
die zu verarbeitenden Rüben sollen aus
den Rieselfeldern angebaut werdc». Als

Unternehmer wird ein Herr PringSheim

Neuruppi ». Die wegen Ermor-
dung der unverehelichten Marie Böhm
von Zechlin zum Tode Dernrtheilten
Bäckermeister August Mohnle au« Tor-
now, Kaufmann Z?«ber und Tischlermei-
ster Schröder aus Zechlin, sind vom Kai-
ser zu lebenslänglicher ZuchthauSstrase
begnadigt worden.

Schwiebus. An der Züllichauer
Chaussee werden jetzt Bohrvirsuche ge-
macht, weil einer der hiesigen Grundbe-
sitzer eine Lagerung von Braunkohlen
dort vermuthet. Wenn die Vermuthung
sich bestätigt, werden wir ein Bergwerk
in der nächsten Nähe bei Stadt erhalten.

Bernau. Unsere Stadt begeht
eine 4»tsährige^rissitei^eier,

rrg-ingen, daß derselbe ein« be-

stimmte Zusage noch nicht ertheile, diese

Hro»»>u Pommers.
Bublitz. Der frühere Bürgermei-

ster unserer

Stad^^a,^
Gefängniß.

Tempelburg. Die Tcchter des
hiesigen Schuhmachers Grawunder liegt

angcb/tene Efftn hat sie zurückgewiesen.
Zingst. Hiesige Fischer haben in

ihrem Netz et» Stück Beruftem von ganz

Werthe aufgefischt. Dasselbe wiegt nicht
weniger als kjPfund. Das größte be-
kannte Stück Bernstein, welches sich im
Mineralicn-Cabinet zu Berlin befindet,
wiegt I Zj Pfund.

Ortelsbnrg. Im hiesigen Kreise
machen, aus Anordnung der Oberpostdi
rektwn, in neuester Zeit die Postillione
mit Reoolvern und die Landdricsträzer
mit Seitengewehren bewaffnet ihre

Dienstreisen. Wegen Ausgabe

Jnsterburg. Kaus-

duich eine össeniliche scharfe Kritik des
Reickskanzlers zugezogen hatte, freige-
sprochen.

Scnsburg. Indein Dorfe Fus-
sen entstand ein Feuer, welches in kurzer
Zeit !?« Gebäude, darunter die Schule,

vernichtete. Ein Bauer fand in den
Flammen seinen Tod, und eine Frau er-
litt lebenkgesährlichc Brandwunden.

CzerSk. Dieser Tage reisten von

hier und den benachbarten Dörfern Hun-
derte von Mädchen in die Provinz Bran-
denburg aus Feldarbeit. Dort verblei-
ben sie bis in den späten Herbst, um

Verdienst sungesähr 200 M. pro Kops)

internirtcr Sträfling Namen« Aus! hatte
sich eine Flasche Schnap« zu verschalen
sreilcn ausgesordert, die Flasche heraus
zugrbr», w-igrrte er sich »»s drang aus
den Gesreiien mit gezoger em Messer ein.
Dieser grifs gleichfalls ;»r Waffe, und

ein Schlag, den er führte, traf den
Sträfling so unglücklich, daß dieser mit

gespaltenem Schädel sosort todt nieder-
stürzte. Ferner wurde aus der Festung

Bromberg. Der srühere Gutsbe-
sitzer Hermann Wolfs hat sich

Wege» Ausgabe gefälschter Ivv-Dol-
larschiine wurden hier die Gebrüder
Wiese, Eigenthümer in Renzborf Abbau,

verhaftet.
Znowrazlaw. Mit dem Bau der

Sekundärbahn von hier nach Montwy
wird in nächster Zeit .begonnen
Die Bah» schließt sich an das bis zum
hiesigen Steinsalzbergwerk sührende Ge-
leise.

«r»VtU,
Gleiwitz. Der Arbeiter

schmuggeller Tücher da» Geschäft

Hauptbuch zubinde». Die Angaben be-
stätigten sich: der Werth der beschlag-
nahmten Waaren übersteigt 3000 M,,
der Gesammlverlust der Firma beliust
sich auf »0,000 M.

r a i tz. Wegen

bis zum IS. März d. I. sind

Menschen überfallen und durch mehrere
Messerstiche am HalS gefährlich verwun-

zerling, der als Pensionär in stiller Au>
ckckzezligenheit lebte. Bei der gericht-
lichen Siegelung seines Nachlasses fand

M vor. Jetzt sragt eS sich, da ein Testa-

lachende^lbe?

rrschallle feierliches Geläute ImDom

bestätigt sich, daß 74
Zahre zählende Kapitelsvikar Dr. Drobe
sich seines hohen Alter» durchaus

sme-'oiovtnt.
Köln. Der frühere Erzbischos von

lköln, Paulus MelcherS, ist unlängst in

Die MilitärbehZrd^

Wilster. Der wegen betrügerischen

rein? Kuß g-setzN

ind sorstwirlhschastlichc Ausstellung hatte

che StabSossizier ». BoberS durch Er-

sucht hat.

SeSeu-waU«*«

Plauen i. V. Am S 2. Mai, av

schast Plauen an das Weltiner Fürsten,

Bautzen. Die in den Bliltcrr

Wenden der Lausitz hat dil

heit liegi vielleicht in der Mitte. Jst^el

werde die panslavistische Agitanon vor-

nehmlich bei jungen Lehrern eifrig ge-
schürt. Das Seminar in der wendischen
Residenz, der Wiege der Agitation, sagt
man, lenke mit allen crdenkltchenMitlcln
die jungen, nach Bedeutung ringenden
Köpse zum PauslavismuS. Die >ungen
Lehrer gehen dann hinaus i» alle wendi-
schen Gauen als Apostel dieser ihnen

Treuen i. V. Die »»jährige
Amalie Hofer au« SchreierSgrün hatte
im oorigenJahre als ?Somnambule" gro-

ßes Aufsehen erregt und durch ihre Pro-
phezeiungen vielen Gläubigen Geld ab-

gelockt. Aus der ?Begnadeten" hat
sich indeß eine gemeine Diebin entpuppt
und dieselbe ist nun vom hiesigen Amts-

gericht wegen Diebstahls und Betrugs
zu 4 Wochen Gefängniß veruriheilt wor-

schitdene Diebereien ausgeführt und u.
A. auch der I4jährigen Lank« und der
I»Ihrigen Blara Zöphel zusammen Z
M. 00 Pf. dafür abgelockt, daß sie ihnen
?ihre Sünden" vergab.

ttmiiiigtlai« Staate-«.

gen den Buchhalter Alfred Rudolf Geb-

v. I. seinen ahnungslos in einem Ge-
schäftsbuch« lesenden Chef, den Kauf-
mann Kühne, mit voller »eberlegung
hinterwärts erschossen und dann den Kas-
seninhalt geraubt hatte. Der Angeklagie
war des schändlichen, aus Habsucht be-

gangenen Derbrechen» geständig, so daß
selbst der Vertheidiger, der RcichSlagsab-
geordnete Dr. Sello aus Berlin, nur für
TSdtung im Affekt vlädiren konnte. Der

worauf Gebhardt wegen Mordes zum
Tode und wegen NaubeS zu zehn Jahren
Zuchthaus verurtheilt wurde. Während

Stadt die Kunde von einer n:uen Mord-
that. Ein aus dem Lurcinburgischen ge-
bürtiger Handschuhmacher Namen« Vorre
hatte soeben einem Mädchen Namens
Elisabeth Gröber au« Zeitz, welches seine

entleiben versuch!. An dem Auskommen
des MäochenS wird gezweifelt. Sodann
ist aus dem Vorarte Debschwitz »och ein
Mordversuch zu melden. Dort bat ein
Tischler Namens Hahn seiner Ehefrau
Kartoffeln »u essen gegeben, die er mir
Phokphor bestreut hatte. Glücklicher-
weise hat das Gift >eine volle Wirkung

nicht ausgeübt und so ist die Frau am
Leben geblieben.

für da« Monopol begeistert ist. Beson-

Gemralsekretär de« Verein« Dr. May,
für sie eintrat, wie die« gleichfall« der

ganz bedeutend zugenommen. Während
im ersten Quartal IBSI 577 Trauungen
geschlossen wurden, find in dem ersten
Quartal ISK2 deren 500 geschlossen wor-

den. Man »ird wohl nicht febl gehen,
wenn man diese Zunahme der Eheschlie-

j,B«su» bei Friihuag die Arbeit «Inge

«u» »er

zu D!it dieser Ausgabe

> trächttiches'Kapilal für dielen Zweck ge-

' Läng« der Hardt standen schon Mitte

t März die Mandel-, Pfirsich- und Apri-

° März schlug da« Wetter plötzlich um, die

< obstsorten der Frost großen Schaden än-
d gerichtet hat.

e augenblicklich todt,
e Wütt»«wb«r«.

" Stuttgart. Sckon wieder ist hier

l. Etablissement« ausdehnen,
n Das Befinden de« Schristsetzel« Buck
>. der kürzlich in der Naserei mehrere Per-

die Töchter hiesiger Stadl in S Klaffen

sollen, ist I. ftstge^letz^

Ravensburg. Seil Mitte März

Dienslkinder, Knaben und Mädchens au«

»ad««.

Karlsruhe. Ueber die Hinter-
lassenschasl des Markgrasen Marimilian
steht endgittig fest, daß die

Vadcn vergeben. Der jüngere Sohn

Prinzen den Mitbesitz von
Salem treten. DaS bedeutende Mobi-
liarvermögen scheint sich auffällig zu zer-
splittern und sollen dabei gewisse Be-
ziehungen, die der Markgras in den letz-
ten zwei lah,zehnten gepflogen, in den

Bi lsin n. Bei der

a^
Nähe stehende Feldhüter Johann Mich.
Aydt in Hals und Schulter getroffen
wurde und an den Folgen der erlittenen
Verletzungen gestorben ist.

Breisach. Im nahen Jhringen
stehen nicht weniger als lü unt

nchtliche S?egel gelegt worden.

Heidelberg. Professor Aleran
der nst er, der

«ttak-Lothrt»«««».

sich herausstellte, daß sich die Buchhaltung

des Urtheils ?dem Angeklaglen nich!

bedarf e« hierzu nicht. Da« ist dai
StaatSinfiilut, welche« den Deutschen
sür die Einsührung deS Tabakmonopoli

theilt? EhrenrechlSoerlust verur

deren irrihüuilichc Äerurtheilung m de.

Major Hell?, der unschuldig l/i^onal«

hat.

Genf. Bei der Hypolhekarkasse in

me». Ein Mitglieddes MunizipalrathS

erklärt auf geschehene Inte, pella^

bringend werden täglich Sprengungen

Solothurn. Der entlassene Psar

?Am 20. März zog das erste Gewittei

buchslten bei Ollen ein und steckte drei

Däuser in Die LSjShrige Frar

derselbe, die Regierung Sach

> Luremburg. Am IS. Märj det

> Nachmittags gegen IH Uhr sah ma^dichl
° Krochen, welches, da Hülse elwnS spä

anlangle, sich aus eine Fläche von ca
> SS» Acre« auSdehnle. Fast alle» Unter

> gehülz ist verbrannt. Der Schaden kam
> bis jetzt noch nicht bestimmt werden; der

> selbe ist iminerhin groß genug. Ent
r stehung Sursache ist wie gewöhnlich unbe

»««

Töchter des Millionärs.

< Fortsetzung.)

Der Alte geht wieder nm! bei

lch sie hätten

sagte er nur:

Mach die Thür zu, Frau, und hol die

an den Schrank und schenkte sich
und ihren, Sheherrn eine» tüchtigen

Schluck ein. Dann setzten sich beide vor
dem knisternden Feuer nieder und harr-
ten, bei icdem Geräusch zusammenfah-
rend, der Ankunft Ditcordo's,

Da unterbrach Ton

daraus hörten einen schwer-

licht.
Komm mit l schtic sie.
O Gott?wohin denn? fragte Joseph

mit bebender Stimme.
In ihre Kammer, Du Narr! Hast Du

den Schrei nicht gehört?
Sic stiege» die Treppe

°Waslihtt"Är" MSd-l?°Was gieb!'s

Mermalö ein

f^l chle>I
e>

licheSGetöse.
auf das an'der Thür zu.

Flattern des weiten, blutbefleckten Ge-

ließ

reichte in athemlosem Lauf den untersten
Hausflur. Mt L^cht^immer«,
und hinaus in die schützend? Finsterniß
der Nacht.

2S. Kapitel.

Ein schwerer Schlag.

flilaelt sie war frei I Sie floh über das
Feld, in dessen Mitte das HauS stand
bis sie an eine Mauer gelangte. In
athemloser Hast überkletterte sie dieselbe

gen» ste veranlaßte, still zu st.hen. Es

Die Pferde linkten in das

lobt sei Gott!

hörte. War Discoido endlich der Muth

sühl erfüllt, aus und folg e DiScordo't

Wursthose, zu Val und Fräulein Afjry

zählen.
Aber wo befand sie fich? Wie lange

Hü. folgten.

Bitte, Herr, ist die« der Weg nach
Boston?

Tuch bei ihrer Flucht mit sich genommen.
Nur ihr Gesicht zeigte Todtenbläsfe.

Der Mann brachte sofort sein Pferd
zum Stehen und schaute da» Mädchen

Ach, bitte, Herr noch weit?

d Ond wie heiß, er rt, wo wir,etzt

Das ist ein tüchtiger Weg für Sie,
bei dieser Nachtzeit, sagte der Mann

rSnlien Sie mit mir fahren.

neben ihm. Sie fühlte,' daß ste
unter dem Schuhe diese« Mannes 001 -

Haben Sie Geschäfte in der Stadt?

No. 10.

?ern sein.
Damit fetzte ile sich in die dunkelste

schreckt über die« unveimuthetc, fast un-

Do^mu^
Herrn Valentin Black, fuhr Mercy

Ist er heute nicht hier?
Black? Cullen Sardi», ihr mit

gereist.^

Nach England ?
Der Saal, das kalte, stolz« Gesicht

! »r
Sic müssen sich irren

Bankier. Ich werde Herrn Phillip»

des Herrn Black?

durch Erbschaft ein T«el und ein Besitz^

Glück uüt. Er ist dann sosort inBcglei^
Was fehlt Ihnen? Setzen Sie sich doch.

Mercy hielt sich an der lhiirbekleidung,

Ein Baronet l Bal? O, ich bin

ui^t?
sogar gewiß.

d Ä

Sie thu» bester daran, Ihrer Wege zu
Schon dunkel. Erschreckt blickte sie

aus. Ja, er hatte Recht, und sie h^tcMatron/war nicht erschienen.

sie nichts lag auch daran? Gab eS

Einen

müden Schritte geraden Weg«

In ihrer Rathlostgkeit hatte ste endlich
den Enischlub gefaßt, zum Wursthose zu-

stehen.

Palaste«. E« war Moll Dill^
Schulter,

Wa«! Du bist e«? sagte sie, zwar

DaS lange

Hochzeitstage oeilasten.
Komm mit mir, sagte daü Mädchen,

und ich will Dir Alle« erzählen.
MollDill starrte ihr Kind finster an.
Mit Dir kommen-wohin? fragte ste

höhnisch. i»> Wursthofe ist

Fleck, wo Du diese Nacht Dein Haupt

Nein.
Hast Du Geld, Mädchen ?

i^u"
die Tag und Nacht ihr Spiel mit mir

Ein Etwas in dem welken Gesicht der
Mutler machte Mercy schaudern und er-
schrecken.Mutter, Du ängstigst mich I D» bist
krank. i!aß un« weitergehn. Ich willun« sür diese Nacht irgend ein Unterkoin-

Arbeit finden. O komm! Was thust Du
hier?

Moll packle das Mädchen heftig am
Arme.

wir orrhungern ?er ! Geh
des Platze«. Ich kam hier nicht fort,
ohne eine Wort mit dem Manne gespro-

Wer ist er? sragte Meicy. WaS geht

?

Da« ist Mann stllstcrtc sie ihr zu.

Adieu, P^illipS denke Ihnen

der alte Buchhalter. Meine schönsten

Das kalte, finstere Gesicht de« Bankiei«

Reichthum^ und Macht

Oer Waisc PermSchtnist.

Elende« folgte. Ein Trödler hätte sich

?en Erst Dr^
arten des Meeres dai? Mtttel-

großen um

des

schen inscher. Keller sah auch nir

lich. ES sin« das Aleischsresser, welche

Der Leidensgesihrte.

Schuppen und kriecht auf allen

her. ,J, Vadder,' ruf! Hänschen, ?will
Eich de Mutier ooch an s Fell?'

Zu iiitl gesagt.

stehlen.

das so bestimmt au« eigner Ersah,
runz?

Der pfiffige Johann.
nlig ankleidend, zu sei-

Nach einigen Minuten, als der Ossi-

Osfiiier i Johan, hast Du eine

Drossle besorgt?


